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Die braunſchweigiſche Frage
Die Denkſchrift der braunſchweigiſchen Regierung über die

rechtliche Stellung der Negentſchaft auf Grund des Regent
ſchaftsgeſetzes vom 16 Februar 1879 ſowie die gegen dieſe
Denkſchrift erhobenen Proteſte des Landgerichtspräſidenten
Dr Dedekind in Braunſchweig und ſeines Bruders des
Amtsrichters Dedekind haben die braunſchweigiſche Frage
wieder mehr als es in der letzten Zeit der Fall war in
den Vordergrund des Intereſſes treten laſſen Mögen auch
die leitenden Kreiſe insbeſondere die Perheren und
die des Herzogthums Braunſchweig auf dem Standpunkte
ſtehen daß von einer braunſchweigiſchen Frage ſo lange
nicht die Rede ſein könne als der zur Regierung im Herzog
thum berechtigte Herzog von Cumberland reſp ſeine Nach
kommen nicht ausdrücklich den durch die Ereigniſſe von
1866 reſp 1870 geſchaffenen Zuſtand anerkannt und für
alle Zeiten auf ihre vermeintlichen Anſprüche auf Hannover
verzichtet auch erklärt und bekräftigt haben daß ſie als
Jnhaber der Regierungsgewalt in Braunſchweig ſich ge
halten und verpflichtet fühlen die Intereſſen des Deutſchen
Reiches gleich den regierenden Häuptern der anderen Bundes
ſtaaten zu wahren und zu fördern werden ſie mit dieſer
ihrer Meinung ſchwerlich viel Boden im braunſchweigiſchen
Lande gewinnen und auch außerhalb deſſelben kann man
wohl der Meinung ſein daß die Gründe die für die Aufrecht
erhaltung des Regentſchaftsverhältniſſes ins Feld geführt
werden nicht durchaus ſtichhaltig ſind

Vor allem will es uns nicht einleuchten inwiefern durch
die Einſetzung des Herzogs von Cumberland in die ihm
ſucceſſionsgemäß überkommene Regierung auch wenn er
richt zuvor einen feierlichen Verzicht auf Hannover aus

geſprochen die Ruhe und Sicherheit des Reiches gefährdet
werden könnte Man will doch nicht etwa glauben machen
daß ſich in einem Lande das wie das braunſchweigiſche
rings von bundestreuen Staaten eingeſchloſſen iſt die
Jnkriguen gegen das Reich derart unbemerkt entwickeln
könnten daß deſſen Exiſtenz auch nur einen Moment als in
Frage geſtellt erſcheinen müßte Jm Gegentheil die Be
wegung die ſeit Jahr und Tag ſchon durch das braun
ſchweigiſche Volk geht und eben jetzt wieder ſtärker in die
Erſcheinung tritt würde ganz urplötzlich erſterben denn es
iſt und das verkennt man in Berlin augenſcheinlich ja nicht
die Macht welche die Anhänger der Familie Cumberland
für den Herzog von Cumberland oder deſſen Sohn ver
langen ſondern ſie wollen das Recht haben das Recht
welches dem Sohne des letzten Königs von Hannover
zweifellos zuſteht möge er nun mit den beſtehenden Ver
hältniſſen ausgeſöhnt ſein oder nicht Und gerade
der Rechtsſtandpunkt iſt es der der braun
ſchweigiſchen Frage ein ſo eigenartiges Nelief ver
leiht und der auch den braunſchweigiſchen Landgerichts
präſidenten in offenen Gegenſatz zur Regierung getrieben
hat der Rechtsſtandpunkt den ja die gegenwärtige Re
gierung des Herzogthums ſelbſt nicht ganz zu verleugnen
wagt indem ſie in ihrer eingangs erwähnten Denkſchrift
den ſchönen Ausdruck geprägt hat daß die gegenwärtige
Regentſchaft geführt werde für den welchen es angeht
Es iſt ein außerordentlicher Grad von Spitzfindigkeit den
diejenigen entwickelt haben die der braunſchweigiſchen Re
gierung mit dieſer künſtlichen Begriffskonſtruktion in ihrer
Verlegenheit zu Hilfe gekommen ſind aber auch er hilft den
gegenwärtigen Machthabern nicht darüber hinweg daß ſie
ihre Macht eben nur durch die Macht verliehen erhalten
haben das Recht ihnen aber keineswegs zur Seite ſteht

Man kann das feſtſtellen auch wenn man wie wir im
feſten und treuen Zuſammenſtehen der einzelnen Bundes
taaten zu Kaiſer und Reich in dem Fernhalten aller parti
kulariſtiſchen Strömungen die einzige und beſte Gewähr für
die Wohlfahrt des Reiches ſieht Zum Ueberfluß aber zeigt
ja die Welfenbewegung die in Braunſchweig ſowohl wie diein Hannover b wie haltlos der Standpunkt
iſt den die einzunehmen für richtig halten die den
Bismarckiſchen Groll und Haß gegen die hannoverſche Königs
familie von Generation auf Generation fortzupflanzen ſich
bemühen Die braunſchweigiſchen Welfen wollen mit den
hannoverſchen durchaus nichts gemein haben ſie haben mit
ihnen nichts gemein weil ſie reichstreu geſinnt ſind während
die hannoverſchen Welfen die Wiederherſtellung des König
reichs Hannover erſtreben und damit folgerichtig ein Ziel
das gegen die Integrität des Reiches gerichtet iſt Das iſt
ein ganz weſentlicher Unterſchied Jn Braunſchweig harmonirt
man durchaus nicht mit jenen Beſtrebungen der hannover
ſchen Welfen weil man weiß daß eines das andere aus
ſchließt daß eine Verquickung der Anſprüche auf Hannover
mit der braunſchweigiſchen Frage ein Unding iſt weil man
vernünftig genug iſt ſich zu ſagen daß das Ziel dem die
Hannoveraner nachſtreben eine Utopie iſt die nie in Er
füllung gehen wird In einer jüngſt veröffentlichten Zu
ſchrift an das B aus braunſchweigiſchen Kreiſen wird
das ausdrücklich feſtgeſtellt es wird in derſelben aber auch
weiter ausgeführt

Wir haben wohl kaum nöthig beſonders zu betonen daß
wir uns in der Anhänglichkeit an das Deutſche Reich von
niemand übertreffen laſſen und daß wir auf das Ent
ſchiedenſte alle Beſtrebungen bekämpfen würden die etwa die
Sicherheit oder gar den Beſtand des Reiches gefährden
ſollten Da wir dieſen Standpunkt einnehmen und es
dürfte wohl niemand wagen unſere Treue zu Kaiſer und
Reich irgendwie in Zweifel zu ziehen ſo ſind wir auf der
anderen Seite auch berechtigt die in manchen preußiſchen
Kreiſen beſtehende braunſchweigiſche Welfeufurcht als

Kreiſe erblicken aber in dieſer concilianten Antwort des Herrn
Reichskanzlers auf die Wünſche der Vertreter der Frauen
bewegung ſchon eine bedenkliche Konzeſſion an die moderne Frauen

dieſe Beſorgniß konſervativ regktionärer Kreiſe unſchwer heraus
leſen Das allezeit für den gehemmten Fortſchritt und den ge
förderten Rückſchritt begeiſterte Blatt zählt die drei Geſichtspunkte
auf hinſichtlich deren der Herr Reichskanzler eine Reform in

kann wohl im Ernſt daran glauben daß Preußen oder gar
dem Deutſchen Reiche auch nur die geringſte Gefahr drohen
würde wenn auf dem braunſchweigiſchen Throne der Sohn
des letzten Königs von Hannover Herzog Ernſt Auguſt
jetzt Herzog von Cumberland genannt oder des letzteren
Sohn Prinz Georg Wilhelm ſäße Ganz im Gegentheil
würde Preußen unter dieſem Zuſtande nur gewinnen Denn
es liegt doch auf der Hand daß wenn der Herzog Ernſt Auguſt
in Braunſchweig reſidirte er ſich auf das Peinlichſte davor
hüten müßte und da er die Reichsverfaſſung anerkannt hat

auch hüten würde den preußenfeindlichen althannoverſchen
Beſtrebungen in der Provinz Hannover irgendwie Entgegen
kommen zu beweiſen oder Vorſchub zu leiſten Wiche er von
dieſer Linie ab ſo würde er dem Königreich Preußen direkt
die Mittel an die Hand geben auf geſetzmäßigem Wege
geſtützt auf ſeine thatſächliche Macht den ewigen Ausſchluß
der Hannoveraner von jeglichem Fürſtenthron innerhalb des
Deutſchen Reiches durchzuſetzen Hat aber Herzog Ernſt
Auguſt oder Prinz Georg Wilhelm die Regierung in Braun
ſchweig angetreten und damit thatſächlich ob mit oder ohne
feierliche ausdrückliche Erklärnng iſt gleichgiltig ſeine Au
ſprüche auf Hannover fallen laſſen ſo würde die welfiſche
Agitation in Hannover bald alle Anzliehungskraft bei der
jüngeren Generation verlieren und das Welfenthum in der
Provinz ausſterben ein Zuſtand der Prenßen doch nur an
genehm ſein könnte

Was uns dieſe Ausführungen in beſonderem Grade HDe
achtenswerth erſcheinen läßt das iſt neben der un
umwundenen Betonung des reichtstreuen Standpunktes der
braunſchweigiſchen Rechtspartei der Hinweis darauf daß es
Preußen daß es das Reich jederzeit in der Hand haben
würde dem Herzog von e de rn die Luſt
am Jntriguiren gegen die beſtehenden Verhältniſſe zu unter
binden und ihn dann diesmal aber unter dem Schutze
des Rechtes von jeder weiteren Regententhätigkeit innerhalb
des Reiches auszuſchließen Zu dieſer Anſicht muß jeder ge
langen der die Frage vorurtheilsfrei und von rechtlichen
auch ſtaatsrechtlichen Geſichtspunkten aus betrachtet und
man möchte nur wünſchen daß auch die maßgebenden
Stellen ihren in der That unhaltbaren Standpunkt nach
dieſer Richtung hin einer Nachprüfung unterzögen ſchon
um deswillen damit endlich Ruhe in das braunſchweigiſche
Land käme

Die Regentſchaft des Prinzen Albrecht von Preußen er
freut ſich ohnehin nicht desfenigen Grades von Beliebtheit
der dazu gehört ein Land und ſeine Bevölkerung zufrieden
zu machen und vor allem beide vergeſſen zu laſſen daß ſie
unter einem Regime ſtehen das ihnen von der Macht nicht
aber vom Necht gegeben iſt Das Gottesgnadenthum
der Krone von dem Deutſchlands Kaiſer ſo unerſchüttec
lich überzeugt iſt daß er jede Gelegenheit benutzt es mit
Rachdruck und Ernſt zu betonen gilt wenn es überhaupt
exiſtirt für Braunſchweig ſo gut wie für Preußen oder
das Reich und wir möchten meinen ſchon hieraus
müßte ſich mit logiſcher Konſequenz für den Träger der
Reichsgewalt die Nothwendigkeit ergeben Entſchließungen zu
treffen die dieſes Gottesgnadenthum reſpektiren Iſt die
Regierungsgewalt von Gott dann muß man ſie auch dem
laſſen dem ſie gebührt ſo lange nicht triftige Gründe vor
handen ſind menſchlichen Inſtitutionen vor göttlichen das
Recht zu geben und damit natürlich das Gottesgnadenthum
aufzugeben Solche Gründe aber erxiſtiren für Braun
ſchweig thatſächlich nicht und deshalb ſollte man hier dem
Herzog zu theil werden laſſen was des Herzogs iſt und was
die überwiegendſte Mehrheit der Bevölkerung des Herzog

chthums wünſcht
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Der Prinzregent von Bayern hat wie die Münchener
Allg Ztg erfährt anßer an den deutſchen Kaiſer noch

an den Kaiſer von Oeſterreich an die Könige von
Sachſen und Württemberg ſowie an den Großherzog
von Baden Einladungen zur Theilnahme an dem 50 jährigen
Jubiläum des Germaniſchen Muſeums in Nürnberg ergehen
laſſen Das deutſche Kaiſerpaar ſagte wie bereits gemeldet in
einem in München angelangten liebenswürdigen Schreiben ſein
Erſcheinen zu

Kanzler und Franenbewegnng
Der Reichskanzler Graf Bülow hat der Deputation der

Franenvereine die dieſer Tage von ihm empfangen wurde
einige freundliche aber doch recht unverbindliche Geleitworte mit
auf den Weg gegeben wie man ſie bei ähnlichen Gelegenheiten
ſchon oft ans ſeinem Munde gehört hat Gewiſſe reaktionäre

bewegung an den Fortſchritt und am letzten Ende wohl gar an
ſozialiſtiſche Tendenzen Aus einem Naiſonnement der Kreuzztg
über dieſen Empfang der Frauenvereine beim Kanzler läßt ſich

Ausſicht geſtellt hat und bemerkt hierzu ſpitz
Weiter konnte er auch kaum gehen Denn gerade

der Umſtand daß ihm die bezüglichen Wünſche von einer Ab
ordnung des Deutſchen Vereins für Frauenſtimmrecht vor
getragen wurden mußte von vornherein zur Vorſicht wahnen
da hierdurch feſtgeſtellt wird daß die zur Zeit dem Reichs
kanzler unterbreiteten Wünſche unr den erſten Schritt zur Er
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reichung des in der Firma des Vereins zum Ausdrucke ge
albern lächerlich und geradezu kindiſch zu bezeichnen Wer brachten Endziels darſtellen Auch werden wenn der erſte

h geihan iſt die anderen mit Nothwendigkeit nachfolgen
ninhen
So vorſichtig dieſe Worte auch gewählt ſind die an die Adreſſe

des Herrn Reichskanzlers gerichtete leiſe Warnung ſich von der
Linken umgarnen zu laſſen, tritt doch deutlich genug hervor Die

Schwarzſeherei des konſervativen Blattes iſt übrigens wie es
aus den Kommentaren anderer Blätter entnehmen kann in der
That ganz grundlos Der Münchener Allg Ztg wird nämlich
anſcheinend von einer Seite die über die näheren Vorgänge des
Empfanges und die Jntentionen des Herrn Reichskan lers gut
unterrichtet iſt hierzu geſchrieben

Was zunächſt die Thatſache und die Art des Empfanges
betrifft ſo hätte es Graf Bülow als erfahrener Staatsmann
gewiß für einen Fehler gehalten wenn er ſich ſelbſt die
Gelegenheit verfagt hätte ſich einmal mit den Führerinnen
einer ſozialpolitiſch ſo bedentungsvollen Bewegung perſönlich
auszuſprechen War aber einmal der Empfang gewährt ſo
ergab es ſich bei der vornehmen Art des Reichskanzlers ganz
von ſelbſt daß er ſich den Damen gegenüber mit vollen
deter Höflichkeit und Ritterlichkeit ausſprach und
den vortrefflichen Abſichten der Bewegung wie der Arbeits
kraft und dem Eifer ihrer Führerinnen liebenswürdige
Anerkennung ſpendete Es darf jedoch nicht überſehen
werden daß die Deputation obwohl ſie ja eine Vertretung
der radikalſten Vereinigung in der Frauenfrage war dennoch
nicht ihr ganzes Programm und ihre letzten Ziele dem
Reichskanzler als Wunſchzettel überreichte ſondern nur ganz
beſtimmte durchweg maßvoll gehaltene Forderungen
in ihre Adreſſe aufgenommen hatte Auf dieſer Grundlage war
der Reichskanzler allerdings imſtande ſich ſo ſympathiſch über
dieſe einem wirklichen Zeitbedürfniß entſprechenden Wünſche
zu äußern wie es berichtet worden iſt Doch iſt ja den
Damen auch nicht verheblt worden daß ſelbſt der höchſte
Beamte im Reich derartige Fragen nicht nach perſönlichen
Anſichten allein entſcheiden kann Graf Bülow hat den
Unterſchied zwiſchen der allgemeinen inneren Zuſtimmung zu
gewiſſen berechtigten Wünſchen und der Möglichkeit ihrer
geſetzgeberiſchen und adminiſtrativen Verwirklichung zwar ſehr
fein und liebenswürdig aber auch ſehr deutlich betont Trotz
dem hat es den Führerinnen der Frauenbewegung begreiflicher
weiſe wohlgethan einmal nicht jener bureaukratiſchen Art der
Ablehnung zu begegnen die ſich gegen Zeitforderungen ſperrt
d weil ſie neu ſind ſondern einem unbefangenen Wohl
wollen

Daß dieſes unbefangene Wohlwollen poſitive Reformen nicht
auszuſchließen braucht
liberales Vlatt die Königsb Allg Ztg an die ſich über

erkennt auch ein anderes national

dieſe Konferenz wie folgt äußert Einſtweilen erblicken wir
die eigentliche Bedentung dieſes Vorgangs nicht in der Eröff
nung größerer oder geringerer Ansſicht auf die Durchſetzung der
einen

bewegung ſondern in der grundſätzlichen Anerkennung
des berechtigten Kerns dieſer Bewegung durch den leitenden
Staatsmann,

oder anderen Reform auf dem Gebtet der Frauen

Falſche Weiſſagungen

Unter dieſer Spitzmarke läßt ſich die offiziöſe Süddeutſche
deichskorreſp aus Berlin ſchreiben

Die Preſſe der Schutzzollparteien ſucht jetzt das Miß
behagen über die bisherige parlamentariſche Behandlung des
Zolltarifentwurfs in Vorwürfen gegen die verbündeten
Regierungen los zu werden Dieſe Anklagen ſind nicht tragiſch
zu nehmen denn ſie heben ſich untereinander auf Bald heißt
es der Regierungsſtandpunkt ſei nicht genügend bald wieder
er ſei zu deutlich vertreten worden Das richtige wird wohl
in der Mitte liegen Die Forderung Farbe zu bekennen
kann doch im Ernſt nicht mehr erhoben werden angeſichts der
Einbringung und konſequenten Vertheidigung einer re
die in der Befriedigung agrariſcher Wünſche bis an die
Grenzen der mit Deutſchlands allgemeiner
Wohlfahrt vereinbarten Maßnahmen geht Aber
auch der entgegengeſete Vorwurf die e wäg
die Farbe zu ſtark auf ſie widerſprächen jedem Beſchluß dex
Mehrheit durch ein eintöniges ſtarres Unannehmbar e
nngerechtfertigt Nur gegen die Verſchärfung der Minimal
ſätze iſt ein unbedingtes non possumus ausgeſprochen
worden Bei anderen Beſchlüſſen wurde lediglich darauf hin
gewieſen daß ſie ſich in der praktiſchen Anwendung für
Handelsvertragsverhandlungen als unbrauchbar herausſtellen
und ſchon vorher die Ausſichten der deutſchen Jntereſſenten

an ſolchen Verhandlungen ungünſtig beeinfluſſen müßten
Wo die Erfüllung inländiſcher Zollwünſche an der Macht von
Verhältniſſen ſcheitert über die der beſte Wille der Regierungen
nichts vermag da iſt es veſſer daß die Reichstagskommiſſion
das unliebſame Nein vom Kanzler oder deſſen Stell
vertreter hört als daß es ſpäter unſeren Bevoll
mächtigten vom Auslande her entgegengerufen
wird wenn ſie den Verſuch machen wollten den Kom
miſſionsbeſchlüſſen Geltung zu verſchaffen Dieſes Zuſchnelden
des Reichszolltarifs auf möglichſt vortheilhafte Ergebniſſe bei
den übrigens noch nicht begonnenen geſchweige denn wie be
hauptet worden iſt ſchon abgeſchloſſenen Vertragsverhandlungen
kann doch nur dort gemißbilligt werden wo man überhaupt
langfriſtige Tarifverträge durch übertriebene Szene un
möglich machen will Für eine ſolche Negation der
Handelsvertragspolitik hat aber ſchon die gegenwärtige Reichstagsmehrheit vom deutſchen Volke
kein Mandat und noch weniger darf ſie hoffen aus einer
Wahlſchlacht genügend ſtark wiederzukehren um den ver
bündeten Regierungen vom extrem agrariſchen Standpunkte
ihre Bedingungen vorſchreiben zu können Man ſpricht im
ſchutzzöllneriſchen Lager auch viel von einer großen ſchweren
inneren Kriſis der gefährlichſten die das neue Reich erlebt
habe Es iſt unklar auf weſſen Nerven dieſe düſteren
Prophezeinngen berechnet ſein ſollen Den Reichskanzler wird
man damit ans dem ſicheren Gleiſe einer rein ſachlichen
ganz undramatiſchen Behandlung der Taxifvorlage nicht
heransbringen Graf v Bülow hat dies weiß man aus
ſeinem eigenen Munde das Wort Nur keine inneren
Kriſen niemals geſprochen Er weigert ſich nur eine Kriſis
anzuerkennen wo es keine giebt und auch keine zu geben
braucht Er redet von Konflikt ſo ungern wie ein erfahrener
Seemann von Sturm und weiß zwiſchen wirklichem und er

Die gegenwärtigekünſteltem Peſſimismus zu unterſcheiden
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Reſſerungserklärungen durch die Reichstagsmehrheit zurück

macht den verbündeten Regierungen wenigge m fſortgeſe Alirage aus dem Kreiſe derer bekämpfen
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itwohlfahrt wird in Anſpruch genommenger e e h haben aufwenden ſern um
ihren Entwurf zuſtande zu bringen Die Forderung enthöält
da der Bundesrath ſie in erſter Linie erfüllt hat auch für
den Reichstag als gleichberechtigten Faktor der Geſetzgebungnichts ünbilſges

So folgt eine Warnung der anderen löſt eine Mahnung die
andere ab und das Ende vom Liede wird trotzdem ſein daß die
Regierung einſehen muß wie vergeblich all ihr Mühen mit
ihren Schütz und Günſtlingen den Konſervativen zu einem
Einvernehmen zu kommen geweſen iſt Gegen den Strom
läßt ſich auf die Dauer nicht ſchwimmen das wird auch Graf
Bülow bald genug einſehen und ſeiner Handelspolitik eine
Richtung geben müſſen die der Stimmung entpſpricht die
weite Volkskreiſe beherrſcht

Volitiſches
Jm Centrum ſcheint ſich der Widerſtand gegen die Abſicht

des Bundesrathes nur der Kommiſſion Diäten zu zahlen immer
mehr zu verdichten Keine Diäten kein Zolltarif
ſo ſchreibt die Korreſpondenz für Centrumsblätter Wenn

wirklich die Entſcheidung gegen allgemeine Tagegelder für die
Reichstagsabgeordneten ausgefallen ſei ſo müſſe man die Hoff
nung auf ein Zuſtandekommen des Zolltarifs tief
herabſfetzen Die Verweigerung allgemeiner Diäten werde
dazu führen daß ein großer Theil der ſchutzzöllneriſchen Mehr
heit bei der Vertheidigung dieſes Kommiſſionsgeſetzes keinen
beſonderen Eifer entfaltet ſondern es der diätenfeindlichen
Regierung überläßt die Folgen ihres unpraktiſchen Vorgehens
auf die eigenen Schultern zu nehmen

Demzufolge glauben wir daß ſchon an dieſer Klippe das
Zollſchiff ſtecken bleibt Sollte aber doch ein günſtiger Stern
das Schifflein bis in die zweite Plenarberathung bringen ſowürde es 7 um die Frage handeln ob die ſchutzzöllneriſche
Mehrheit Monate hindurch Tag für Tag eine Beſetzung des
Reichstags von wenigſtens 200 Mitgliedern aus eigenen
Kräften zu leiſten vermag Schwungvolle Berufungen an
das Ehrgefühl und die Opferwilligkeit heben leider die Natur
geſetze der rauhen Wirklichkeit nicht auf Ein erheblicher
Theil der Mehrheits Abgeordneten iſt thatſächlich nicht in der
Lage andauernd den ganzen Winter in Berlin zu verweilen
wenn die Koſten dieſes Aufenthalts vollſtändig auf die Taſche
des einzelnen Abgeordneten fallen Es müſſen aber alle
Mitglieder der Mehrheit auch die weniger bemittelten zu
ſammengehalten werden wenn die regelmäßige Beſchlußfähigkeit
erreicht werden ſoll

Es iſt jetzt die Pflicht des Grafen Bülow als erſten
Berathers der Krone rückhaltslos darzulegen daß die
Bewilligung von allgemeinen Diäten das nothwendige
Mittel iſt um die hochwichtige Zollgeſetzgebung in Gang zu
halten Wenn Graf Bülow und ſeine Kollegen im preußiſchen
Staatsminiſterium dieſer Aufgabe nicht mit voller Einſetzung
ihrer Perſon gerecht werden ſo haben ſie die Verantworklich
keit für das Stocken des Reformwerkes und die damit ver
bundene innere Kriſis zu tragen Den ſchutzzöllneriſchen
Abgeordneten die furchtbare ſchwere Arbeit zuzumuthen und
zugleich ihnen die unentbehrlichen Mittel zur Entfaltung ihrer
Kräfte fortgeſetzt verweigern das geht doch nicht an Hält
die Regierung das Scheitern des Zolltarifs und die wirre
Wahl unter der Zollparole für ein kleineres Uebel als die
Gewährung von Diäten ſo ſchätzt ſie offenbar ihr eigenes
Werk recht gering ein Dann kann ſie auch nicht erwarten
daß die ſchutzzöllneriſchen Abgeordneten für dieſes Werk ſich
wie Herkuleſſe abarbeiten oder wie Winkelriede opfern

Diäten hin Diäten her wenn man glaubt die Bewilligung von
Diäten allein genüge den Zolltarif Geſetz werden zu laſſen irrt
man ſich doch gewaltig Das ſagt ſich auch der Bundesrath und
bleibt deshalb in dieſer Frage ſo halsſtarrig wie bisher Wir
fordern Diäten für den Reichstag weil es der Billigkeit ent
ſpricht nicht aber um mit Hilfe ein Geſetz durchgebracht zu ſehen
von dem die weiteſten Kreiſe mit vollem Recht beſürchten es
werde dem wirthſchaſtlichen Leben des Reiches Wunden ſchlagen
die in Jahrzehnten nicht auszuheilen ſind

Einen politiſchen General wie es deren ſchon mehrere
gab und noch giebt ſcheint das deutſche Heer auch in dem
früheren Gouverneur von Dentſch Oſtafrika jetzigen Diviſions
Commandeur Generalleutnant v Liebert zu beſitzen Das
geht hervor aus einer Rede die er an einem der letzten Abende
in Brandenburg a d H gelegentlich einer Veranſtaltung deutſcher
Vereine eines ſog deutſchen Abends hielt und in der er ſich
für Kolonialpolitik Weltpolitik und alldentſche Beſtrebungen be
geiſterte Er ging dabei ſoweit daß er die Einigung
Deutſchlands mit Dr Max Weber in Freiburg als einen
Jugendſt reich bezeichnete den die Nation in ihren alten
Tagen begangen und ſeiner Koſtſpieligkeit halber beſſer unter
laſſen hätte wenn ſie der Abſchluß und nicht der Ausgangspunkt
einer deutſchen Weltpolitit ſein ſollte Wir ſind ein auf
ſteigendes Volk ein Herrenvolk und hercſchen wollen
wir in der Welt Excellenz Liebert wird mit ſolchen
Reden nicht ſonderlich viel Anklang in den leitenden politiſchen
Kreiſen finden das lehren frühere Erfahrungen Politiſche
Generale ſind der Regierung von jeher unbequem geweſen er
ſoll ſorgen daß ihn nicht ſein Schickſal ereile bevor er es ver
muthet

Aus mehreren weſtfäliſchen Städten wird überein
ſtimnmend gemeldet daß engliſche Werber ſich bemühen
durch größere Geldſummen die ſofort ausgezahlt werden Leute
zum Eintritt in das füdafrikaniſche Heer zu beſtimmen Auch
größere Pferdekäufe ſind in den letzten Tagen mehrfach vor
gekommen Hoffentlich machen die Behörden dieſen Treiben
ſofort ein ſchnelles Ende

Der Vorſteher der Berliner Kaufmannſchaft Geh Kom
merzienrath Gold berger der gegenwärtig die Vereinigten
Staaten von Nordamerika bereiſt ſendet wie der Kon
fektionär erzählt Berichte über ſeine Beobachtungen auf
wirthſchaftlichem Gebiete an den Kaiſer und werden dieſe

Berichte von dem letzteren mit größtem Jntereſſe geleſen Die
Frankf Ztg wird hierdurch zu der Frage veranlaßt auf

welchem Wege gelangen denn die intereſſanten Briefe Gold
berger s an den Kaiſer Spielt Graf Bülow den Vermittler
oder etwa eine andere beſonders einflußreiche Perſönlichkeit
Und in welchem Reſſort mag wohl dieſe Perſönlichkeit ſißen
Die Freiſ Ztg meint dazu Darüber kann Herr v Pod
dielski der Frankf Ztg zuverläfſige Auskunft geben

IE
Jn der Bekämpfung des Zolltarifs thut ſich die

Handelskammer zu Oldenburg vor allen ihren Kolle
ginnen im Deutſchen Reiche hervor Wiederholt ſchon hat ſie
Eingaben an den Reichstag gerichtet und auch neuerdings

in einer Denkſchrift den Beſchlüſſen der Zoll
über die Erhöhung des Gerſtenzolls entgegen

wieder tritt ſie
kommiſſion
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Lehrer zu gewinnen
das Gehalt und verhindern daß die Bildung in Mecklenburg
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indem ſie das Intereſſe der Landwirthſchaft und Viehzucht
an der leichten Gerſteneinfuhr hervorhebt und ſchließlich aus
führt

Der Egoienms der den Beſchlüſſen der Zolltarifkommiſſion
zu Grunde liegt kann nicht als geſund kann nicht als
national bezeichnet werden Dies iſt vielmehr ein krank
hafter Egoſlsmus der geelgnet iſt unſere nationalen Jnter
eſſen auf das empfindlichſte zu ſchädigen Wir erſuchen daher
den Reichstag ergebenſt er wolle im Jntereſſe unſerer ans
wärtigen Handelsbeziehungen verhüten daß die von der Tarif
kommiſſion beſchloſſenen Zollſätze auf Getreide insbeſondere
Gerſte geſetzlich werden ſerner aber auch dahin wirken
daß das im Entwurf vorgeſehene Minimalzollſyſtem
überhaupt beſeitigt werde

Es bleibt nach wie vor zu wünſchen daß die Beſtrebungen der
oldenburgiſchen Handelskammer die denen aller Anhänger der
Handelsvertragspolitik gleichkommen Erfolg haben möchten

Kirche und Schule
Die Centrumspreſſe kann es ſich nicht verſagen dem

bisherigen Leiter des Volksſchulweſens im Kultusminiſterlum
jetzigem Präſidenten des Ober Verwaltungsgerichts Dr Kügler
noch den bekannten Eſelst ritt zu verſetzen nachdem ſein
Nachfolger bereits ernannt iſt

Es ſt wohl nicht zuletzt der Feſtigkeit und Entſchledenheit
des Miniſterialdirektors Kügler zu verdanken ſchreibt ſie
wenn die Handlungen der Unterrichtsverwaltung oft nicht mit
dem Programm übereinſtimmten Er war ein liberaler
Parteimann durch und durch und von ſtark anti
katholiſchen Neigungen beherrſcht Daher ſo viel
Jmparität und Antiklerikalismus auf dem Schulgebiete
Seine Feſtigkeit und Entſchiedenheit zeigte der Herr Direklor
in erſter Linie darin daß er Beſchwerden von Centrums
mitgliedern gegenüber alles ſchroff ablengnete am liebſten
die Beſchwerdeführer auch noch wegen angeblicher Unver
beſſerlichkeit im Vorbringen leichtfertiger Behauptungen ab
kanzelte Bei der letzten Kultusdebatte hat er ja noch Proben
dieſes ſeines Talents abgelegt z B dem Abg Dasbach
gegenüber

Daß Dr Kügler Parteimaunn war iſt bislang nur der Centrums
preſſe bekannt geweſen andere beſonders die liberalen Parteien
wiſſen davon nichts Aber beim Centrum gilt alles als
parteiiſch was ihm nicht zu Willen iſt und deshalb wird ſich
Dr Kügler über dieſen Abſchiedsgruß auch kaum ſonderlich
aufregen Er kann verſichert ſein daß es ſeinem Nachfolger
juſt genau ſo gehen wird wenn er die Wünſche des Centrums
pflichtgemäß nicht ohne weiteres reſpektirt

Daß nicht nur in Preußen wo die Kulturgufgaben bekannt
lich nicht leiden Lehrermangel beſteht ſondern auch in
anderen Bundesſtaaten geht neuerdings wieder aus einer
Meldung hervor derzuſolge das Miniſterium zu Schwarz
burg Sondershauſen beabſichtigt dem Lehrermangel da
durch abzuhelfen daß man mehrere Dorſfſchulen zu
ſammenlegt Daß dieſe Abſicht gutgeheißen werden kann
wird man in Sondershauſen wohl ſelbſt kanm erwarten Einen
höchſt bedenklichen Umfang hat auch der Lehrermangel in
Mecklenburg angenommen Jn den Städten fehlt es an
Lehrkräften weil der Schnlrath die jungen Lehrer nicht wie es
früher der Fall wax ohne die geſetzliche halbjährliche Kündigung
vom Lande in die Stadt ziehen läßt Auf den Bauerndörfern
und den groß herzoglichen Gütern iſt meiſtens Halbtagsſchule
eingerichtet Am ſchlimmſten ſieht es aber auf den Rittergütern
aus Hier iſt der zehnte Theil aller Stellen unbeſetzt
und die Schulpatrone machen durchaus keine Anſtrengungen

Warum auch ſie ſparen auf dieſe Weiſe

allzu große Fortſchritte macht

Verwaltung und Rechtspflege
Das Amtsblatt des Reichspoſtamtes veröffentlicht eine

Bekanntmachung des Staatsſekretärs des Reichspoſtamts der
zufolge mit Genehmigung des Kaiſers vom 1 April 1902
ab in den Beamtenverhältniſſen und Titelbezeichnungen bei der
Reichspoſt und Telegraphenverwaltung folgende Aenderungen
eintreten

Die Poſtpraktikanten haben nach ihrer etatsmäßigen
Anſtellung die Amtsbezeichnung Poſſpraktikaut weiler
zuſühren Nach dem Beſtehen der höheren Verwaltungs
prüfung für Poſt und Telegraphie erhalten die Poſtpraktikanten
die Amtsbezeichnung Ober Poſtpraktikant

Bei den Ober Poſtdirektionen werden Hilfsreferenten und
bei größeren Verkehrsämtern J Klaſſe Ortsaufſichtsbeamte
Jnſpektoren angeſtellt Die Hilfsreferenten werden zu Poſt

inſpektoren die in Stellen für Ortsauſſichtsbeamte bei
Verkehrsämtern etatsmäßig augeſtellten Beamten entweder zu
Poſtinſpektoren oder zu Telegrapheninſpektoren er
nannt je nachdem die Anſtellung bei einem Poſtamte oder bei
einem Telegraphen oder Fernſprechamte erfolgt Die als
Hilfsreferenten und als Ortsaufſichtsbeamte etatsmäßig an
geſtellten Poſtinſpektoren und Telegrapheninſpektoren gehören
ur fünften Rangklaſſe der höheren Provinzialbeamten und
a demgemäß den Wohnugsgeldzuſchuß III 2 des Tarifs zu
eziehen
Die als Bezirksaufſichtsbeamte bei den OberPoſtdirektionen

etatsmäßig angeſtellten Poſtinſpektoren erhalten die Amts
bezeichnung Ober Poſtinſpektor

Die Amtsbezeichnungenfür die höheren Beamten ſind jetzt
demnach Poſteleve Poſtpraktikant Ober Poſtpraktikant Poſt
inſpektor bezw Telegrapheninſpektor Ober Poſtinſpektor Poſtrath
Oberpoſtrath Oberpoſtdirektor Die Titel der Beamten des Reichs
Poſtamts werden durch den Erlaß nicht berührt eine Aenderung
der Titel für einige Beamtenklaſſen der Centralverwaltung dürfte
jedoch kaum zu umgehen ſein Der mittleren Laufbahn ſtehen
nunmehr ausſchließlich folgende Titel zu Poſt bezw Telegraphen
gehilfe Poſt bezw Telegraphenaſſiſtent Ober Poſtaſſiſtent
Poſt bezw Telegraphenſekretär Ober Poſt bezw Ober
Telegraphenſekretär Poſttaſſirer bezw Telegraphenamtskaſſirer
und Poſtmeiſter

Heer und Flotte
S M S Vineta iſt am 22 März von La Guayra ab

gegangen an demſelben Tage in Puerto Cabello eingetroffen
und am 23 März von dort nach Curqgao in See gegangen
S M S Gazelle iſt am 22 März von La Guayra nach
der Jnſel Blanquilla Venezuela S M S Habicht iſt am
24 März von Benguela nach Loanda in See gegangen

S M Y Hohenzollern iſt am 21 März in Ponta
Delgada eingetroffen und hat am 22 März die Reiſe nach Kiel
fortgeſetzt

Der große Kreuzer Viktoria Louiſe gab die Be
theiligung an der Geſchwaderfahrt auf da die Keſſelwand beieiner Keſtelprobe platzte
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Ausland
Zu den Friedensverhandlungeun

Die holländiſchen Transvaalkreiſe betrachten die füdafri
kaniſchen Friedens Unterhandlungen als einen Ausfluß des
bekannten niederländiſch engliſchen Notenwechſels den Kitchener
offiziell den Regierungen beider Republiken mittheilte
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Die Reiſe Schalk Burgers und ſeiner Pegleiter uber Prätorſe
in den Oranje Frelſtaat wird in Htrechter Burenkreiſen als ein
den Friedensausſichten günſtiges Ereigniß betrachtet da die
Reiſe jedenfalls auf Veranlaſſung Englands erſolgte
Die Burenführer erklärt man in Brüſſel haben keinen Anlax
augenblicklich England entgegenzukommen da alle Privat
bverichte über die Kämpfe der letzten ſechs Wochen
für die Buren günſtig ausgingen Am 17 März
reiſte der Delegirte Fiſcher auf Einladung des Miniſters Kuyper
nach dem Haag Dieſer Konferenz folgte eine längere Berathung
zwiſchen Krüger Leyds und Fiſcher Leyds verlängerte
ſeinen Aufenthalt in Holland um mehrere Tage und iſt erſt am
Sonntag näch Brüſſel zurückgereiſt Alles deutet darauf hin
daß angeſichts der Wendung der Dinge in Südafrika König
Eduard entgegen dem Willen Chamberlain s befliſſen iſt
möglichſt bald den Krieg zu beendigen daher auch die Reiſe
Wolſeley s Dieſer trifft in Kapſtadt vorausſichtilch am 31
ein nicht mit dem Auftrag den Buren Friedensangebote zu
überbringen ſondern nach kurzer Orientirung dem Könige un
parteiiſch über die Lage telegraphiſch zu berichten Die bevor
ſtehenden Beſprechungen Schalk Burgers mit Dewet und Botha
werden ſo wird in Brüſſel verſichert auf der Bafis
der abſoluten Unabhängigkeit der beiden Republiken
ſtattfinden jedoch ſind die Buren bereit das Rand Gebiet an
England abzutreten Sie beanſpruchen aber eine Reviſion des
Volksruſter Vertrages in für ſie günſtigem Sinne und folglich
definitive Abtretung des Zululandes

Nußland
Jn Sachen der Spionenaffäre Grimm wird der

Voſſ Ztg aus Paris gemeldet der ruſſiſche Generalſtabschef
des Warſchauer Militärbezirks General Puzyrewsti habe in
Nizza einen Berichterſtatter empfangen und ſich entrüſtet gegen
die Meldung erhoben daß er ſich verborgen halte und in die
Grimm ſche Angelegenheit verwickelt ſei er wohne im Gaſthof
unter ſeinem richtigen Namen ſei mit regelrechtem Urlqub in
Ausland und werde dort bis zu deſſen Ablauf bleiben

Perſien
Eine wichtige engliſch perſiſche Telegraphenkonvention wird

in ihrem Wortlaut jetzt bekannt begeben Danach verpflichtet
ſich Perſien unter britiſcher Oberaufſicht eine dreifache Tele
graphenlinie von Kaſchan über Jesd und Kerman nach der
Grenze von Beludſchiftan zu bauen Hierdurch wird ein neuer
Weg für den Durchgangsverkehr von Jndien nach
Europa geſchaffen Perſien verpachtet die Linie an die Jndo
Europäiſche Telegraphengeſellſchaft Großbritannien ſtreckt die
Baukoſten ohne Zinſen vor Als Sicherſtellung dient Drei
viertel des Pachtvertrages der Telegraphengeſellſchaft Groß
britannien hält die Linie in Stand und bezahlt die für den
Schutz derſelben erforderlichen perſiſchen Wachmannſchaften aus

eigenen Mitteln Die Konvention bleibt in Kraft bis 1925
oder noch länger wenn dann nicht die Baukoſten zurückerſtattet
werden

China
Eine abenteuerliche Geſchichte

über ein Ehebruch sdrama am chineſiſchen Kaiſerhof
meldet Laffan s Bureau aus Shanghai Es helßt in dem Tele
gramm Ende November wurde berichtet daß die Hoſbeamten
öffentlich erzählten ein Hauptgrund der Abſetzung und
Verbannung des Prinzen Pu chuen ſei darin zu ſuchen
daß er und zwar ſchon in Hſian ſu zu der Gattin Kuang hſues
des Kaiſers von Ching Beziehungen unterhalten habe die nicht
ohne Folgen geblieben ſelen Dieſe Meldung wurde in Kai
feng fu Singan fu und Peking allgemein für richtig gehalten
Jetzt melden die chineſiſchen Zeitungen aus Peking Einer der
erſten Aerzte des kaiſerlichen Haushalts hat in einem Bericht
erklärt daß die Kaiſerin demnächſt einem freudigen Ereigniß
entgegenſieht Die engliſchen Zeitungen Shanghais knüpfen
daran die Bemerkung daß die Geburt eines Thronfolgers
weſentlich zu einer Vereinfachung der politiſchen Lage am
Kaiſerhof beitragen wüxde Die Engländer ſind auch in dieſer
Sache die praktiſchen Realpolitiker ſittliche Skrupel ſtören fie
nicht bei der Beurtheilung des Faktums daß in der kaiſerlichen
Familie ein Prinz zu erwarten iſt Die Strafe für den Ehe
brecher Pu chuen Abſetzung und Verbannung erſcheint
nach chineſiſchen Gewohnheiten ſehr gelind wenn man bedenkt
wie raſch in China ſelbſt für die höchſten Würdenträger der
Kopf verwirkt iſt Oder ſollte die Kaiſerin Wittwe die trotz
ihrer Jahre für Galanterien noch weiteſtes Verſtändniß hat in
dieſer Beziehung auch den Schwächen anderer liebevolles Ver
ſtändniß entgegenbringen

Das Pekinger Auswärtige Amt trifft Vorbereitungen ſelbſt
ſtändige Geſandt ſchaften in Jtalien Oeſterreich und
Spanien zu errichten

Gerichtsverhandlungen

o Naumburg a 24 März Am 31 Dez 1901 war
der 16jährige Schreiber Wilhelm Krugmann aus Querfurtnach ü n erſchlagang von 6 Geldbriefen in Höhe von

26,379 Mark ſowie eines Baarbetrages von 224 dem
Fabrikdirektor Dr Bergmann daſelbſt gehörig flüchtig geworden
und hatte ſich als Begleiter den 28 jährigen Gelbgießer und
Kellner Theodor Pätzold aus Querfurt mitgenommen Die
beiden Flüchtlinge hatten ſich nach dem Rhein gewandt und
waren am 68 Januar 1802 in Schaffhauſen verhaftet worden
Von dem unterſchlagenen Gelde fand man noch 23,000 Mark bei
den beiden vor Heute wurden ſie zu je 1 Jahr 6 Mon Gef
verurtheilt

Berlin 24 März Die Strafkammer des Landgerichts I
verurtheilte den Rechtsanwalt und Notar Flatow der ſich
in 13 Fällen der Amtsunterſchlagung und Beiſeiteſchaffung von
Urkunden und der Untreue ſchuldig gemacht hat unter Zu
billigung mildernder Umſtände und Belaſſung der Ehrenrechte
zu Jahr 3 Monaten Gefängniß

Pprvvinzialnachrichten

s Vom Brocken 24 März Vom Wetter Sehr wechſelndes
Wetter herrſchte während der letzten Tage auf dem Brocken
Am Freitag und Sonnabend lag die Temperatur über Null ab
und zu fiel ein kurzer Graupel oder Hagelſchauer und das
Gezwitſcher der erſten Finken und Meiſen verſtärkte noch das
Gefühl des herannahenden Je Doch der milde Südweſt
ſprang am Frintag ſrüh nach Nordoſt um Von früh bis ſpät
fiel der Schnee in dichten Flocken oder Körnern hernieder
deſſen die Temperatur auf 3 Grad unter Null ſank Heute hat
der Wind nach Weſt zurückgedreht und Thermometer und Baro
meter beginnen langſam zu ſteigen Die Wege ſind zur Zeit
etwas ſchwierig zu paſſiren da unter dem neuen Schnee auf den
Waldwegen noch vielfach eine erhebliche Menge alten Schnees
liegt ſo daß der Touriſt häufig ziemlich tief einſinkt

c Genthin 24 März Selbſtmordfälle Jn den
Tod gefolgt Die Zahl der Selbſimorde mehrt ſich in unſerer
nächſten Umgebung in auffallendem Maße Jm benachbarten
Mützel knüpfte ſich eine Frau Mutter mehrerer Kinder an
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der Küchenthür auf nachdem ſie vorher einen Streit mit ihrem f
in Dorfe Altenplathow erhängte ſich der

ründen Jn
anne gehabt
jährige Mühlenbeſitzer W aus unbekannten

beiden Fällen mußte man erſt die Thüren erbrechen um zu den
Lelchen zu gelangen Binnen fünf Tagen ihrem Manne in
den Tod nachgefolgt iſt im Dorfe Bergzow die
deren Mann wie berichtet vor zwei Jahren wegen
verdachts t geweſen
R ſein Geſtändniß vor dem Amtsvorſteher bereits vor Wo
zu Protokoll gegeben haben Wegen Verjährung ſoll
Staatsanwalt jedoch die Verfolgung der Sache abgelehnt haben

8 RNordhanuſen 24 März Unfall Freitag abend gegen
8 ihr ſcheuten auf der Chauſſee von Puſtleben die Pferde eines
Herrn Kommerxzienrath Schreiber hier gehörigen Gefährtes bei
der vorletzten Brücke vor unſerer Stadt vor einem Viehwagen
viſſen ſich mit der Deichſel vom Wagen los und ſprangen über
das Brückengeländer hinweg in den Graben Der Wagen mit
den Jnſaſſen vier Damen blies auf der Brücke ſteben Mit
vieler Mühe wurden die Pferde aus dem Graben berausgeholt
doch ſind ſie nicht verletzt worden Die Jnſaſſen des ſtark be
ſchädigten Wagens kamen mit dem Schrecken davon

Magdeburg 24 März RNaubmord Sonnabend früh
wurde in der Nähe der Zuckerraffinerie in Sudenburg am
Stacket der Reſtauration Buſch ein den beſſeren Ständen an
gehörender Mann erhängt aufgefunden Die Leiche war mit
Mieſſerſtichen und Schlagwunden arg zugerichtet und da Uhr
und Geld fehlten liegt wahrſcheinlich Raubmord vor Der
Name des Todten iſt noch nicht ermittelt ebenſo fehlt von dem
oder den Mördern jede Spur

P Freiburg 24 März Wettturnuen Wie im Vorjahre ſo veranſtaltet die Stadt zu Ehren Jahn s am 10 Auguſt
d J ein volksthümliches Wettturnen beſtehend aus Hochſprung
Stabhochſpringen Weitſpringen Schleuderballwerfen Stein
ſtoßen und 100 Meterlauf Alle diejenigen welche eine Geſammt
leiſtung von 40 Punkten erreichen erhalten ein Gruppenbild

s Erfurt 24 März Jn Ruheſtand tritt der Waſen
meiſter und Scharfrichter Hirſch er legt ſein Amt nieder und
zieht zu ſeinen Sohne der bei Gotha eine Abdeckerel hat
Hirſch hat ſeine Lehrzeit beim Scharfrichter Krauts in Berlin
abſolvirt und war als Scharfrichter für das Großherzogthum
Weimar und das Herzogthum Koburg Gotha angeſtellt Drei
zehn Hinrichtungen mittels der Guillotine hat Hirſch ausgeführt
Für jede hat er 300 M erhalten

en

Ordensverleihnug Drm Rittergutebeſiher Jac obi v Wangelin
anf Groß Jenga im Kreiſe Naumburg wurde der Rothe Adler Orden dritter Klaſſe
mit der Schkeiſe verliehen

k Bernburg 24 März Ausſchreitungen Eine An
zahl junger Burſchen veranſtalteten vorgeſtern abend bei einer
an der Woilfgangſtraße aufgeſtellten Schiffsſchaukel Lärm und
verſnchten die Schaukel zu ſtürmen Ein Schutzmann nahm
den Rädelsführer feſt und führte ihn inmitten einer ſchimpſenden d
und johlenden Volksmenge zur Polizeiwache Später wurden
auch noch andere Betheiligte verhaſtet die ſich nun wegen Land
friedensbruchs zu verantworten haben dürften

Braunfſchtorig 24 März r Spargelverwerthung
Da die Spargelproduzenten ſich mit den Konſervenfabriken über
eine angemeſſene Bezahlung ihrer Erzeugniſſe nicht haben
einigen können fo wollen erſtere ſelbſt die Verwerthung des
Spargels in die Hand nehmen und zu dieſem Zwecke genvſſen
ſchaftliche Konſervenfabriken gründen Um den erforderlichen
Reſervefods zu beſchaffen will der Verein für Gemüſebau in
allen Orisvereinen Zeichnungen vornehmen laſſen Jn einer
geſtrigen Sitzung des hieſigen Ortsver eins wurden von 97 Mit
gliedern die im Beſitze von rund 1000 Morgen Spargellandes
ſind für jeden Morgen 10 zuſammen alſo 10,000 M ge
zeichnet Man hofft auf dieſe Weiſe einen Fonds von 175,000
Mark zu erhalten Der Verein will auch das Rohſpargel
Geſchäſt wieder beleben Bisher waren die Preiſe für Roh
ſpargel ſo hoch daß Spargel eine Delikateſſe und nur in
Büchſen zu haben war Es ſollen an allen größeren Plätzen
Verkaufsſtellen eingerichtet werden damit das Publikum nicht
ausſchließlich Konſerve Spargel zu verwenden gezwungen iſt
Jn der morgen hier ſtattſindenden Konferenz des Vereins der
deutſchen Konſerven und Präſervenfabrikanten wird übrigens
auch der gegenwärtige Streit zwiſchen Fabrikanten und Pro
duzenten einen der Hauptberathungsgegenſtände bilden und über
Schritte berathen werden die geeignet ſind eine friedliche
Einigung noch in letzter Stunde herbeizuführen M

Brannſchweig 24 März Ein Raubaufall wurde
am Sonnabend in dem Hauſe Bruchſtraße 37 auf eine dort
wohnende Frauensperſon verübt Der 17jährige Arbeiter
Helurich Steckel überſiel ſie hinterrücks in ihrem Zimmer und
verſetzte ihr mit einem Gummiſchlauche mehrere heftige Schläge
über den Kopf Die Ueberfallene konnte jedoch uoch aus dem
Zimmer flüchten und auf ihre Hilferufe kam Polizeiwachtmeiſter
Erdmann herbet der Steckel feſtnahm Nach deſſen Vorführung
auf der Polizeidirektion fand man bei ihm ein kleines Vrech
eiſen und Steckel geſtand auch zu daß er die Abſicht gehabt
habe das Mädchen durch Schläge zu betäuben um ſie daun zu
berauben

Jeng 24 März Ein intereſfanter Vergleich
wurde in der letzten Gemeinderathsſitzung anläßlich der An
leihedebatte angeſtellt R Netz ſtellte die Schulden einiger
Slädte unſeres Großherzogthums zuſammen und kam zu
folgendem Ergebniß Es haben

Weimar Eiſenach Apolda Jena
Schulden 4,100,000 4,100,000 2,400,000 4,700,000 Mark
pro Kopf 1144 147 119 230

v Camburg 23 März Zur Palmarum Holzmeſſe
waren gegen 100 Flöße mit 250 Gelenken angefahren

Gotha 24 März Erſchoſſen hat ſich am Sonnabend
Nachmittag der ſich ſelber als Agent und Geheimdetektiv be
zelchnende in den 30er Jahren ſtehende Einwohner T in der
Behanſung ſeiner Mutter Wegen verſchiedener ihm zur Laſt
elegter Vergehen ſollte er verhaftet werden Die damit
eauftragten Schutzleute fanden ihn nur noch als Leiche vor

Nudolſtadt 24 März Jubiläum Die fürſtliche Strick
ſchule gegründet 1777 vom Prinzen Ludwig von Schwarzburg
Rudolſladt kann in dieſem Jahre auf ein 125 jähriges Veſtehen
zurückblicken Der urſprüngliche Zweck der Anſtalt war junge
Mädchen aus dem Volke als brauchbare Dienſtmädchen aus
ubllden Später wurde mit der Anſtalt ein Penſionat für
dädchen aus beſſerem Stande verbunden

Ohrdruf 24 März Geiſtesgeſtört Die Familie des
fehr bellebten Gerichtsbeamten R M hier welcher vom 1 April
ab nach Gotha verſetzt werden ſollte iſt dadurch in tiefe Be
trübniß verſetzt worden daß ſich bei dem im beſten Mannesalter
ſtehenden Manne eichen von geiſtiger Störung bemerkbar

emacht haben die ſeine Ueberführung nach der Jrrenheilanſtalt
n Hildburghauſen als zweckmäßig erſcheinen ließen

K Eisfeld 23 März Wegen mehrfacher Wechſelfälſchuugen hat ſich der Kaufmann Robert Schlegel von
hier der Staatsanwaltſchaft in Meiningen ſelbſt geſtellt

Ronneburg 24 März Ein ſtrebſamer AunwärterAufſehen erregt hier die Verhaftung eines erſt vor kurzem hier
angeſtellten Anwärters beim hieſlgen Amtsgericht Unter
ſchlagungen ſollen die Urſache der Verhaſtung ſein

m LAltenburg 24 März Das Einjährig Frei
willigen Zeugniß auf Grund des Künſtlerparagraphen
iſt dem Hörer am hieſigen Technikum Karl Menne ans Bochnm
für hervorragende Konſtruktionen auf dem Gebiete der Elektro
technik ertheilt worden

Frau Roch Zeit
Mord die ausdrüWie übrigens jetzt verlautet u d R

er dem G

Vermiſchtes
krch Rattengift getödtet Ein traglſcher Vorfallund Hausfrauen ürVorſicht ehe cre n s in 8 er Mütter

margen
einpel kauſte vor einiger

e Frage der Frau et der ütſer da
e erklärte der Verkäufer dades Gift nur für Thiere ſchädlich ſei Menſchen aber W

Schaden zufüge Die Bäckermeiſſersgattin legte das Packet mit
m Gifte auf den Schrank und dachte nicht weiter daran Am

Freitag wurde nun in der Wohnung des Bäckermeiſters mit
dem großen Reinemachen
das Dienſtmädchen gerade mit dem Adfegen des Schrankes auf
dem das Gift lag beſchäftigt war kam Herr Hempel nach Hauſe
und verlangte das Miltagsbrod In der Eile nahm das
Dienſtmädchen das Packet mit dem Gifte und warf es auf einen
Steinhaufen des Nachbargrundſtückes auf dem eine Schaar

Kinder ihr Spiel trieb Glücklicherweiſe wurde im ſelben
Momente die Mehrzagl der Kinder abberufen und nur die
Knaben Keſtin und Töpfer blieben zurück Die neugierigen

ungen öffneten das Packet und begannen das ſüßſchmeckende
Ciſt aufzueſſen Bald darauf wurden die beiden Knaben von

Da die Knaben nichts von dem gefährlichen

dorf bei Berlin Frau Bäckermeiſter
eit von einem Kammerjäger ein G

Schmerzen befallen Da
Leckerbiſſen den ſie genoſſen hatten erzählten legten die Eltern
des Keſtin dem Unwohlſein des Kindes keine größere Bedeutung
bei und fuhren nach dem Eſſen nach Berlin Als ſie abends
heimtkehrten fanden ſie ihr Kind als Leiche wieder Die Ettern
Töpfer s die zum Glücke zu Hauſe geblieben waren ſahen die

Verſchlimmerung im Zuſtande ihres Sohnes noch rechtzeitig und
tießen den Aſſiſtenzart Dr Finkenſtein holen dem es gelang
durch Gegenmittel das Leben des Knaben zu retten Gegen
Frau Hempel und ihr Dienſtmädchen iſt die gerichtliche Unter
ſuchung eingeleſtet Den Namen des Kammerjägers von dem
ſie das Giſt gekauft hat weiß Frau Hempel nicht

Einem beiſhiellos frechen Schwindler fielen in Köln eine An
zahl auswärtiger Althändler zum Opfer Er hatte in mehreren
Blättern der Umgegend eine Annonce erſcheinen laſſen gemäß
welcher die Kölner Straßenbahnverwaltung eine größere
Anzahl von alten Schienen zum Verkauf ſtellte Zur beſtimmten
Stunde fanden ſich denn auch die Jntereſſenten ein Die aus
rangirten Schienen wurden ihnen auktionsweiſe zum Preiſe von
46,50 M pro Tonne zugeſprochen Der Verkänfer nahm die
Beträge insgeſammt ca 5000 an ſich und beordertel die
Käufer ſich auf dem Rathhauſe Zimmer 48 die Abfuhrſcheine
zu holen er würde dort ebenfalls zugegen ſein Jm Rathhauſe
wußte natürlich niemand etwas von der Auktion auch giebt es
dort ein Zimmer 48 nicht ſelbſtverſtändlich war auch der Ver
käufer der ſich Müller nannte nicht erſchienen und ſo blieb den
Althändlern nichts anderes übrig als ſich ohne Schienen und
mit erleichtertem Geldbentel auf den Heimweg nach Düſſel
dorf c zu machen

Erwiſchter Uhrendieb Ein Theilnehmer an dem Düſſel
orfer Uhrendiebſtahl bei dem wie wir kürzlich be

richteten für 35,000 M Uhren erbeutet wurden iſt in Ham
burg beim Verfſuch die Waare abzuſetzen verhaftet 69 Uhren
und zahlreiche Pfandſcheine wurden beſchlagnahmit

Mord und Selbſinuord Jn Raſtott erſchoß Leutnant
van Honut vom 25 Jnf Regt ſeine Geliebte die junge Tochter
eines Karlsruher Bürgers und dann ſich ſelbſt

Die Zahl der Brandfülle in Preußen betrug nach der
Statiſt Korreſp im Jahre 1899 42,723 und im Jahre 1900

46,193 wodurch 46,319 und 49,468 Beſitzungen beſchädigt worden
ſind ſo daß auf 3596 und 3572 Beſitzungen der Brand von der
zuerſt ergriffenen oder mittelbar aus einer angeſteckten über

tragen worden iſt
Merkwürdige Thierexperimente über die Funktion der Niere

hat ein Wiener Forſcher Privatdozent Dr Ullmann ausgeführt
er berichtete darüber in der Wiener Aerzte Geſellſchaft Er
ſchnitt beim Hunde die Nie re heraus und verlegte ſie zuerſt in
die Leiſtengegend daun ſogar an den Hals Dabei ergab ſich
das überaus merkwürdige Reſultat daß nicht nur die Lebens
fähigkeit ſondern auch die Funktion der verlagerten Niere er
halten blieb Dr Ullmann will weiterhin auf experimentellem
Wege feſtſtellen ob es zelingt die Niere von einem Hund auf
den anderen zu übertragen und ob die Uebertragung auch von
einer Thierart auf die andere gelingt Endlich ſoll die für den
Ausbau der Heilkunde eminent wichtige Frage geprüſt werden
ob die neu eingepflanzten Nieren imſtande ſind die ganze Ent
giftung des Blutes zu übernehmen mit anderen Worten ob
die Thiere am Leben bleiben wenn ihnen die eigenen Nieren
entfernt werden und die überpflanzte die allein funktionirende
bleibt Gelänge dieſes eigenartige Experiment ſo wäre damit
eine verhelßungsvolle Perſpektive für diejenigen Fälle eröffnet
in denen es ſich um ſchwere Krankheitsprozeſſe beim Menſchen
ſelbſt handelt Man würde auf dieſe Weiſe ſchließlich dahin
kommen eine unheilbar erkrankte Niere herauszunehmen und
durch eine andere zu erſetzen Manch unglücklichem Menſchen
kinde würde dadurch das Leben gerettet werden können

Ein umſtändlicher Reiſender ſcheint der bekannte Pianiſt
Paderewski zu ſein der ſeine derzeitigen Reiſen in den Ver
einigten Staaten in einem eigenen Schlaſwagen nacht und dabei
jüngſt der Eiſenbahn große Schwierigkeiten bereitete Er ver
langte unbedingt daß zu ſeiner Rückreiſe ſein Wagen um
gedreht werden müſſe weil er nur mit dem Kopf nach der
Jokomotive hin gewandt ſchlafen könne Da in Duvenport keine
Drehſcheibe von genügender Größe vorhanden war mußte der
Wagen nach der fünfzig Meilen entferuten Miſſiſſippi
Drehbrücke geſchafft und dieſe als Drehſcheibe benutzt werden

Herrn Carnegie s Einfall Einer der reichſten Privatmänner
der Welt Andrew Carnegie ſoll im vergangenen Jahre ge
äußert haben er gedenke während ſeines Lebens zu den
Millionen die er bereits freigebig zu allgemein nüßtzichen
Zwecken geſpendet hat etwa 220 Millionen Mark noch über
50 Millionen Pfund alſo rund 1000 Millionen Mark
zu verſchenken Den zuverläſſigſten Angaben gemäß ſteht
der Milliardär im achtundſechzigſten Jahre und da er ein
geſunder Mann und erblich nicht belaſtet iſt ſo dürfte er das
normale Alter ſicher erreichen hätte alſo nach der deutſchen
Sterblichkeitstafel noch acht bis neun Jahre vor ſich möglicher
weiſe noch längere Zeit Um ſein Verſprechen einzulöſen unß
er demnach durchſchnitttich jährlich etwa 5 Millionen Pfund
oder 100 Millionen Mark verſchenken Das iſt nun leichter
geſagt als gethan Es ſind daher Leute aufgetaucht die ſich
für den großmüthigen Spender die Köpfe darüber zerbrechen
wie derarlige Rieſenſiunmen am zweckmäßigſten zu allgemein
nützlichen Zwecken verwendet werden William Stead hat eine
beſondere Schriſt herausgegeben unter dem Titel Herrn
Carnegie s Einfall oder was wird er mit 40 Millionen Pfund
Sterling thun Stead iſt bekanntlich ein geiſtreicher Schrift
ſteller allein eine Londoner Firma die eine ſogenannte
Patentmedizin vertreibt hat geglanbt daß viele tauſend Köpfe
im ganzen doch beſſere Jdeen über die Verwendung von
1000 Millionen Mark ausbrüten dürſten als der geſcheiteſte
Einzelkopf Sie hat deshalb mit vieler Keklame für ihr angeb
lich unübertreffliches Nervenheilmittel eine Rundfrage an die
Wähler in Großbritannien und Jrland gerichtet wie 8 dieſe
die beſtmögliche Vertheilung der Carnegie ſchen Milliarde
denken und hat Vorſchläge dazu eingefordert Die unberufenen
Veranſtalter dieſer Rundfrage haben die eingelaufenen Ant
wodten veröffentlicht Die meiſten Stimmen waren dafür daß
der Betrag möglichſt gleichmäßig unter die Antwortenden vertheilt werden Hle halb ſo viele Stimmen befürworteten

angeblich die unentgeltliche Vertheilung der Nee
der fragenden Firma auf Koſten Carnegies ein Sechſtel
ſchwärmle für Verwendung zu kirchlichen Zwecken in England
etwa ein Achtel war für Einrichtung von Altersverſorgungs
anſtallen ein großer Thell der Anlwortenden eipfahl Car

vor dem Oſterfeſie begonnen Als d

negie kurz und bündig er möge ſein Vermögen lediglich ſeiner
öchter hinterlaſſen Den Gipſel der Thorheit erreichten 156028 läge n die Vertheilung des es an i Armen

empfahlen und 237 die für Vermindernng der Staotsſchuiddurch die Carnegie ſche Milliarde waren Kein einziger von
den gemachten Vorſchlägen könnte allgemein als wirke prak

tiſch gelten und ſo ergiebt ſich denn zu den alibekannten beiden
Wahrheiten daß es ſchwierig iſt großen Reſchtbum zu
erwwerben und noch ſchwieriger ihn zu erhalten als dritte und
verblüffendſte Wahrheit der Superlativ am ſchwierigſten
aber iſt es ſehr großen Reichthum in der beſten eiſe
er Allgemeinheit nutzbringend zu machen VielSe el mat es Carnegie auch dieſe größte Schwierigkeit zu

rwinden
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Letzte Nachrichten

r Greiz 25 März Ueber die bereits geſtern gemeldete
ſchwere Erkrankung des Fürſten Heinrich XXII von
Reuß ä L wird mitgetheilt Das Allgemeinbeſinden
des Fürſten iſt anhaltend ſchlecht doch iſt der Fürſt bis
jetzt uicht bettlägerig und unternimmt zuweilen kleine Aus
fahrten Wie zuverläſſig gemeldet wird iſt trotz der vor
ſichtigen Faſſung des Bulletins der Fürſt ſchwer und bedenklich
erkrankt und leidet an einer diabetiſchen Affektion

Kursaberiohte der Mallegehen Banküärmen vom 25 Mursr

m

Die Kurse der mit berelehnelen Vapiere verliehen ich in Mfartf
kür ein Stück

Preise von Tali Kuxen
kestgeztell von SamuelZielepziger Berlin und Essen 24 März

Geld Brief Seld BriefBeienrode 4375 4325 Hohepfels 223220 2259Bernharäehall 190 225 HBohenzollern 2700
Burbaeh 2375 2425 Jusetus I S 455Carlsfund 5659 KaiserodaFriedriehshall 990 850Glüekaut Sondersh 9250 9329 Ak 650Hedwigeburg 3850 3909 JaladetfurikKalw A 27Hereynia 189 900 20,200 I Wimhelmshall 10,100

Vovu Kohlenkuxen Lothringen gefrsgt Nordſfeld niedriger Von Kai
werthen Hohenzollern gesucht Von Erzkuxen Peterszeche gefrogt

Metalle
Hamburg 24 AIärz Shber 73,75 HBr 73 25 0
I ondon 24 März Sllber 24 8
New Vorv 24 März Zipn 26 12 Kupker 12,07 12,574 2 Doh

ondon 29 März Chill Kupter et 5 2800 51772 Ia
Glasgow 24 Mürz Vorm 11 Uhr 5 M Rohefeen Alle

numbers Warranis fest 52 eh 7 d per Kasse 52 h 302 J p Märs
Olasgow 24 AMAüäre Schluss Roheize 4lixed aumnber9

varraute 52 eh S d Middelb 46 h 9
Amererädneme 24 Alärz Banoazinu 70

Wanseradaud der Saale bel Trotha
Trotha 23 März abends 2,74 25 März morgens 2,89

1209

Neustasefurt 119,20Ronnenberg Aktien 601 600

dem heutigen

Stande der Wissenschaft
jslieh das heste

Mittel zur Pflege
der Zähne nd des Mundes

küär t terin fur urenotis
Hal von v 33/290 Siu Au v 18821 144 u 19 332 99,606

31290 Thenter Apl v 18841 ſt 3n/2 98 250
33/20/0 Ria I 4 u 10 32 99,75e e

u 10001 7 a 7 108,80e 40/0 D V 1009 Abth I J 7 4Akenor 35/290 I 17 T T 1 u 7 322 mFrfurier 231/290 v 18881 u 10 321 8 300Frfurter 4 prorx Sindt Anl 39001 14 u 1 10 4 103,506
o do do 16011 7 7 4 u 3 10 4 103 500Haſveretudter s u 10 aNaumburger 320 v z8801 7 I u 7 321 98 006do 49/0 19601 1 a 5 108 500Laucdechatfu 3290 Central Plandbri F u 7 3/2 99,409

Bäohleohe 420lnandeohaltl Plandbhr I u 7 4 103,500
15 31/22/0 1 t 1 7 I I u 7v 7 II H a 7 3 39,90n3/200 rovlnzinl Anleihel l I u 7 3u/2 99 250

Halle Hleristedter 9 e Oig 4 u 3 a/2 95,900äo do 42/220 4 a 7 42 103 256Ilaneeche Strneeenbahn 420 h l i u 7 97,00h
IHaeilesehe Union Maschinenfahbr
Co Obi mit 103 Proz rüekz 1 3 7 9 105,09BKnuppeeh Herufegen 490 Anl 1 u 7 4
do 400 Anl unkdb bis 1900 I 7 S u 7 4

jnesrut Reg u h Hroilehen5 z e g 2 v T II I U 7 33/2 97,266
Bernb Moseh Fabr 4 Obl rekz 10541 l L v 7 a

e I 7 e u 7 4 109,00bRigenscher 4/290 Kammgarnspinnerei Oblig rückz mit 7102 Pror S a u 10 22 100 500
Zimmermann Co 21 40/01I A 11 4 u 10 4 33 006

Körvbisdorf Auekerfabrlk 490 11 3 u 10 4 109,096
Waldauer Eraunkohlen 42/0 I 7 a 110 4 100 506Sächs Thür Brannk V 400 Seht 1 1 u 7 47/21 99,5020Wereeh Weiseenf Rrk 49/00 18901 i 3 u 10 4
Wereoh Welerent Brk 400 18981 11 u 7 4 100 000
Soler Paraff u Solaröltkhrik 4 hSchuläv unkündb bis 1904 77 l v 7 4 99,503ahesche Hank vereins Akien 19601 7231 41 1 4 146 59Spar und Vorschuss Bank Aktien 1901 3 2 4 70,006
Ammendorker Papiert Akt e 10 7 4 128,990Grölwitr Akt Papiertaebrlk Aut 190001 13 7
Chunern Meiuſabrik AkMeu 1800 h 7 zDöretew Ratimanned Braunk A, 1900 4 7 4

do Vorzugs Aklien 199004 5f I 7 4 99,908EllonburgerKattun Afanukalct Akt 190001 3 ,6 86 006
Feldechlöeaohen Brauerei Aktlen 190051 9 1 10 4 50,008
Glauxig Zuekerfabrlk Aktien 190001 21 I 6 4 111,006Halle Ioſieſedt I A g 31,2040 190001 32 4 4 83,000
ilallesche Akt BDierbrauerel Akt 19000 4 10
ilgilescheblaschinentabrik Aktlen 1901 28 1
lalleehe Straszenbahn Aktien 1900 o 1 474,003Ha lleeehe Portlsud Cement Fabr 1901 0 1 4
Hidebrend sehe Mühlenw Akt 190001 7 7 4
Körbizderf Zuekerfabrlk Akitlen 199001 212 9 108,00B
Kyſmäuser Utte Aktien 16901 O 1,1 4 158,006länäeberg Malzfabrik Aktlew 190001 11 7 4 185,00B
Naumburger Braunkohlen Akten 190001 18 4 4 190,00h
Nlemberg Malzfabrik Aktien 186900 320 1,9 4 155,003
Nionburger Schlosamälzerel Ab 190001 8 4 85,000
Riebeck scheblontunwerke Aktien 100001 1432 4 4 298,09R
Sächs Thür Braunk Bl Aktien 1991 S 4 132,000Süchst Th Braunk St Pr Akt 1901 s 1 4155,006WaldauerBraunkohlen St Aktien 190009 14 4 4 159530 0000
Woerrehen Wolesent BBraunk Akt 190001 290 9 4 230,005
Zelizerdlachinenb Akt Sohaede 190001 20 7 4
ZeitzerParag u Solarölfebr Akt 192002 t 4 4 133 ,750
Zuckerrafünerie IIalle Aktien 180001 20 10 9165,009
Bruckd Nletl Bergb Ver Kuxe l c ohne Z oKousolidirte Vfännerschaft Kuxe 1501 25 300,000
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Taschennhren von 6 Mark an
Regulatenre mit Schlagwerk v 9 Mk an

Weeceker vrimag Werke Mk 2,25
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zu Isenburg a Harz 3
WalzwerkDlaschinenfabrik Giesserei und Kunstgiesserei
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Die Preiſe berechnen wir jederzeit äußerſt billig und ſtellen wir Intereſſenten unſeren neuen

Möbel Pracht Katalog
ſür bürgerliche Einrichtnugen ſehr reich illuſtrirt gern zur Verfügung und belieben Sie denſelben

Gebr Kroppenstädt
Möbelfabrik mit Dampfhetriob
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Gr Steinstr II
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Sprenggel W Ring
Inh Franz Sprengel s Erben und Oskar Klose
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Mittwoch den 26 März 1902 Nach

mittags 3 Uhr verſteigere ich in der
Gr Klausſtraße 38 hier 1 Laden
Einrichtung 1 Mehlkiſte 1 Decimalwaage 1 Sieifchtie leere Fäſſer und
dergl m gegen ſofortige Baarzahlung

Bohnenstengel Gerichtsvollz
III

Mittwoch den 26 d Mts Vormittags von 210 Uhr pteinerg ich
Magdeburger Straße 27 im Auftrage des Herrn Sohn sverwalters
Peuschel folgende zur Vogler ſchen
Konkursmaſſe gehörigen Sachen als

1 große Partie Thürſchließer
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Pererſwgg Bommer Bänder1 Partie Stabeiſen G Tafeln ge
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ne 1 Schanfenſtervorban
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Pe 1 Lyrg 1 Regal 4 Stühle
v a SFrrcarien

Fahrrad Anction
Mittwoch den 26 d Mts Vorm

3/4 11 Uhr verſteigere ich in meinemAuctiounslotale Geiſtſtraße 39 meiſt
bietend gegen Baarzahlung

S nene prima Tonren

Fahrräder
J Stommler gerichtl vereid

Taxator und Auciions Commiſſar

Auct Commiſſar

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Kl Ulrichſtraße 32
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